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rnehn I Deutſchland im Zeichen des Jmperialismus
ſtr Imr In einer vortrefflichen Schrift über Die elhiſchen Grund

n zgen des bekannten Münchener Univerſitätslehrers Th Lipps
un bei ſich folgende Stelle

r Angenommen es würde einmal eine Weltgeſchichte ge
chen alſo vom einzig abſolut giltigenvom ethiſchrieben Dieſe Weltgeſchichte würde anders aunsſchri

spunkte ausGeſichtsp t vielfach Weltgeſchichten auszuſehen pflegenTheo

ſehen a ce Höhepunkte der Geſchichte eines Volkes wären nicht dieete Fern Glangzeiten ſondern diejenigen in denen die An
Lein gehörigen des Volkes mehr als zu anderen Heiten ihre

Menſchenwürde ſuchten und fanden die Zeiten des Nieder
r ganges diejenigen in denen ſie ihre Würde dem Glanz das
28 E Gute der Wohlfahrt die ſittliche Stärke der Macht das ſitt
W ſche Selbſtbewußtſein dein Ruhme opferten

u wenn dieſe Auffaſſung zu Recht beſteht und ſie iſt zweifellos
r für den gereiften denkenden Menſchen unaufechtbar in

welcher Periode befindet ſich dann Deutſchland im gegenwärtigen
e Siadinm ſeiner Entwicktung Sicherlich nicht in einem un

bezweifelbaren Niedergange aber nicht vielleicht in den ſchon
rstag weit vorgeſchrittenen Anſangsſtadien eines ſolchen Denn
dem darüber kann man ſich nicht täufchen daß derjenige Geiſt in

at unſerem Volksleben immer mehr an Einfluß gewinnt welcher
2 nach änßerem Glanz Nuhm und Macht begierig iſt und bereit

M iſt die beſten ſittlichen Güter dafür preiszugeben Deutſchland
ſener ſoll ſich ſtark machen ſo weit es unr irgend möglich iſt um

P ein größeres Deutſchland zu ſchaffen und um ſich gegen jede
etſta Macht ſiegreich behaupten zu können Das iſt längſt nicht
gen mehr das an ſich gewiß berechtigte Bemühen die

M untionale Jntegrität zu behanpten ſondern das Streben im
nt Rübermüthigen Vertrauen auf die Macht Glanz und Nuhm und

äußeren Gewinn zu ſchaffen oder zu vermehren Wenn es ſich um
an P Erfüllung der wichtigſten Kulturanfgaben handelt dann heißt es

I on lange ſie ſollen befriedigt werden wenn die Mittelt dazu vorhanden ſind Bei der exorbitanten Flottenrüſtung
P dagegen die uns als Seemacht dicht neben England ſtellen

Ab ſoll heißt es umgekehrt dieſe vermehrte Rüſtung mit ihrem
Milliardenanfwand muß ins Werk geſetzt werden und dann

erſt wollen wir ſehen wie wir die Mittel dafür gewinnen
7 Und das Zukunftsbild das den Vertretern dieſer Gewalt
r politik ſich darbietet iſt durch keinen Strahl von Menſchlich

keit erhellt man ſieht die Nationen wie wilde Thiere ſich im
Kampfe un die Futterplätze zerfleiſchen man ſieht Tauſende und

lich ſelbſt Millionen von Menſchen hingeopfert um die reſpekt
widrige Behandlung der Flagge zu rächen man zeigt uns

aut das Bild wie ein übervölkertes Land ſeine hungernden Schagren
über fremde Länder ausgießt wo ſie mordend über die Be
wohner herfallen um deren Ackerland in Beſitz zu nehmen
Und in alle dieſe Zukunftserwägungen ſtiehlt ſich keinerlei Ge

dauke davon ein daß es doch für eine Nation ſo gut wie für
den einzelnen Menſchen ein frevelhafter Gedanke iſt den anderen
zu vertilgen oder zu unterdrücken um dadurch ſich die Be
dingungen eigenen Wohlergehens zu ſchaffen auch keinerie Ahnung

ten von dem Erſolge einer Ausbreitung ſozialer und ethiſcher Er
wägungen innerhalb der Beziehungen der Völker Man kann

r I es im Gegentheil tagtäglich erleben wie über ſolche ethiſchen
er I Argumente geſpottet wird als rührten ſie her entweder von
en P vaterlandsloſen Menſchen oder von Träumern die in dieſer

Welt wo der Kampf ums Daſein regiere nicht heimiſch
es wären
ifs Es iſt als ob dieſe imperialiſtiſche Strömung die wichtigſten
an Völker wie ein Fieber ſchüttelte Vergebens daß die innere

Zerrüttung in Frankreich die gefährliche Kriſe in der England
in ſich im Augenblick befindet die Gefahren welche ſelbſt den
d Vereinigten Staaten drohen ja ſelbſt die Thatſache daß wir
n ſelbſt uns wie erſt die Erfahrungen der letzten Zeit gezeigt
ne haben in China bereits einen Herd gefährlicher Verwickeinugen
un geſchaffen haben vergeblich erwartet man wenigſtens von
r dieſen draſtiſchen Hinweiſen auf die Gefahren des Jmperialis
en I mus eine Sinnesänderung der Völker Es iſt überall nur
s Feine Minorität von Denkenden welche ſich dieſer Gefahren

bewußt iſt Ob ſie unaufhaltſam ſind ob ſie nach geſchichtlicher
Nothwendigkeit den Niedergang der alten Knlturvölkern zu

ie beſchleunigen beſtimmt ſind Es wäre vermeſſen darüber
elwas beſtimmen zu wollen Sicher aber iſt daß die Sehenden
ungaufhörlich immer wieder anf die drohenden Gefahren hin

te zuweiſen verpflichtet ſind daß wie Fr Alb Lange ſagt dex
e denkende Beobachter kein Recht hat zu ſchweigen auch wenn
e ihn vorerſt nur wenige hören werden Dr K
r

n T Dentſches Reich
Fideikommiſſe

n Die Vorlegung des in Ausſicht geſtellten Fideikommiß
2 geſetzes hatten die Konſervativen ſchon in dieſer Seſſion

erwartet Da aber die Thronrede keinen Poſſus darüber ent
t hielt iſt die Kreuzztg ungeduldig geworden ſie erwartet
8 beſtimmt daß das Fideikommißgeſetz in dieſem Winter dem

Landtage zugehen werde Namentlich in Herrenhauskreiſen iſt
man nach der Krenuzz tg über die verzögerte Fertigſtellung des

v Geſetzentwurfs überraſcht geweſen Daraus erhellt wohl zur
t Benüge welche Kreiſe an dem Zuſtandekommen des Geſetzes das

meifte Jntereſſe haben Um die Thatſache möglichſt zu ver
hleiern daß die Fideikommiſſe nur dazu beſtimmt ſind den

Großgründbeſitz künſilich zu erhalten wird jetzt von den Kon
3 ervativen darauf hingewiefen daß ihnen beſonders die Bildung

mittlerer und kleiner Majorate am Herzen liege Das
kleinſte Majorat wird aber doch wohl immer noch ſo umfangreich
ein müſſen daß es dem Beſitzer ein ſtandesgemäßes Leben nach
m Muſter der übrigen Majoratsherren gewöhrleiſtet

7 Der Ausdruck mittlere und kleine Fideikommiſſe wirdgo nur ſehr eum grano salis zu verſtehen ſein
Wenn Fideikommiſſe ein ſo beſonderer Segen für die
andwirthſchaſt wären müßle man annehmen daß gerade die
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Provinzen und Gegenden in denen ſie in erheblicher Anzahl
vorhanden ſind die Noth der Land wirthſchaft noch am leichteſten
ertragen könnten Allein das Gegentheil iſt der Fall Vonnirgend her werden mehr Klagen über die Noth der Landwirth

ſchaft laut wie aus den Gegenden in denen die großen
Majorate überwiegen Wenn ießt der Herr Finanzminiſter
v Miquel in den Pol Nachr erklären läßt daß eine zu weit
gehende Bindung des Großgrundbeſitzes oder eine zu weit
gehende Bildung fideikommiſſariſcher Latiſundien für die geſunde
Vertheilung des Grund und Vodens ſchädlich ſein oder die Er
richtung kleiner und mittlerer landwirthſchaſtlicher Betriebe in
bedenklicher Weife erſchweren kann ſo dürfte auch er durch
dieſe zwar fehr richtige aber den Agrariern ſehr unangenehme
Behauptung den konſervativen Parteien wieder einmal eine

Enltänſchung bereitet haben

Soziale Angelegenhelten
Eine Enquete über die Dienſtbotenverbältniſſe

veranſtaltet der Privatdozent an der Humboldt Akademle in
Berlin Dr Stillich Als Grundlage dient ihm ein Frage
bogen den er an die Hausgehilfinnen mit der Bitte um Beant
wortung geſandt hat und der unter anderen folgende Fragen
enthält Wann ſtehen Sie früh auf Jm Sommer Jm
Winter Wann hören Sie abends auf zu arbeiten Jm
Sommer Jm Winter Müſſen Sie öſters ſänger auf
bleiben zum Beiſpiel wegen Geſellſchaſten Ausſeins der Herr
ſchaften uſw Wie oft dürfte längeres Aufbleiben im Jahre
vorkommen Haben Sie manchmal bis nach Mitternacht
warten müſſen Wie oft und wie lange haben Sie freien
Ausgang Bekommen Sie mittags dieſelbe Koſt wie Jhre
Herrſchaft Können Sie ſich ſatt eſſen Wie iſt der
Raum in dem Sie ſchlafen beſchaffen Höhe Breite Länge
Jhres Schlafraumes in Metern Größe und Lage des Fenſters
Beſchreiben Sie bitte Jhr Zimmer möglichſt genau Läßt
Jhre Herrſchaft von Leuten außerhalb des Hauſes Nichtdienſt
boten folgende Arbeiten ganzooder theilweiſe ausführen die
von dieſen Nichtdienſtboken ausgeführten Arbeiten ſind zu durch
ſtreichen Waſchen Plätten Friſiren Ausbeſſern
Backen Kleider bürſten und Stiefel putzen Kohlentragen

Scheuern großes Reinemachen Kochen bei Geſellſchaften
Fenſter putzen Teppiche Matratzen uſw ausklopfen

Haben Sie ſich über unrichtige Zeugniſſe zu beſchweren gehabt
Hat ſich die Polizei einmal in Jhr Dienſtverhältniß einzu

miſchen gehabt Haben Sie ſchlechte Erfahrungen bei der
Erlangung einer Dienſtſtelle gemacht Sind Sie von Jhrer
Herrſchaft immer gut behandelt worden Welche Gründe
können Sie angeben warum nicht Mädchen ſich dem häuslichen
Dienſt widmen Hoffentlich gelingt es zu verläſſiges und
reichhaltiges Material zur Beurtheilung der ſehr wichtigen Frage
zu erhalten

Der Kultusminiſter hat durch Runderlaß verfügt daß
an den preußiſchen Hebammenlehranſtalten fortan
auch praktiſche Unterweiſungen über Geſchlechtskrankheiten in
den Unterrichtskurſen für Hebammenſchülerinnen und in den
Wiederholungskurſen für Hebammen ſtattfinden ſollen Bisher
war der einſchlägige Unterricht gemeinhin lediglich theoretiſch
betrieben worden

Der Bund deutſcher Frauenvereine richtete an die
Kultusminiſterien von Preußen und Sachſen Petitionen um
Einführung an das Knultusminiſterium von Bayern um Erweiterung des obligatoriſchen Fortbildungsunter
richts für Mädchen

Pfarrer Lic Weber als Vorſitzender der allgemeinen
dentſchen Sittlichkeits Konferenz forderte die Ehren
präſidentin der britiſchen Föderation zur Bekämpfung der
Proſtitution Frau Buller zu einem Proteſt gegen die
Sittlichkeitsverbrechen engliſcher Soldaten auf Frau Buller er
widerte es ſei bereits an das Unterhaus berichtet und an den
ſüdafrikaniſchen Obercommandeur telegraphirt warden Wenn
die Unteriuchung Schuldige ergäbe würden dieſe öffentlich er
ſchoſſen werden

Eine Heilſtätte für ihre lungeukranken Verſicherten will
die Penſiounskaſſe für die Arbeiter der preußiſch
heſſiſchen Eiſenbahnverwaltung in nächſter Zeit er
richten Die Anſtalt iſt zunächſt für 100 Kranke beſtimmt und
ſoll möglichſt in der Nähe eines großen Eiſenbahnküotenpunktes
liegen damit ſie von den Kranken auch aus den entſernteren
Orten in einem Reiſetage erreicht werden kann Eine Kom
miſſion von Sachverſtändigen unter Leitung eines Vorſitzenden
der Penſionskaſſe iſt damit beauftragt an geeigneten Stellen
e ngriche Banplätze zu beſichtigen und darüber zu be
richten

Verwaltung und Rechtspfiege

Die Elektricität wird vom Reichsgericht bekanntlich
nicht als Sache angeſehen weswegen gemäß 8 242 St B
ein Diebſtahl an Elektricität nicht begangen werden kann Um
ſo ſonderbarer klingt es daß daſſelbe Reichsgericht Entſcheidungen
Bd XVII S 269 ff die Elektricität als Waare im Sinne
des B Art 4 271 Ziff 1 erklärt Von dieſer Praxis des
Reichsgerichts macht das Oberlandesgericht Dresden in einer
Enticheidung Gebrauch die in der Monatsſchrift für Handelsrecht
und Vankweſen mitgetheilt wird Eine Eiektricitätéfirma wird
hier zur Eintragung ihrer Firma gezwungen weil ſie ein ſtän
diges Handelsgewerbe betreibe Denn mag anch der elektriſche
Strom ſeiner Beſchaffenheit nach keine ſelbſtändige körperliche
Sache ſein ſondern ſich als eine in den Körpern wirkende Kraſt
darſtellen ſo läßt er ſich doch anſammeln und aufbewahren ſo
wie meſſen und von einem Körper auf den andern überleiten
Jſt er deshalb in ſeiner Eigenſchaft als Gegenſtand des Rechts
verkehrs dem Begriffe einer Waare zu unterſtellen ſo wird auch
der Unternehmer eines Elektricitätswerkles als Kaufmann zu be
trachten ſein inſofern er gewerbsmäßig Waaren anſchafft um
ſie zu Elektricität verarbeitet weiter zu veräußern Was für
Waaren das ſind welche zu Elektricität verarbeitet werden

die doch gar keine Sache iſt das dürſte weder Fachlenten noch
Laien recht einleuchten aber die Juriſten ſagen es und dann
muß es wahr ſein

Parteinachrichten

Die große Heerſchau des Bundes der Landwirthe
am 12 d wird den Cirkus Buſch wahrſcheinlich wieder bis auf
den letzten Platz füllen So iſt es bisher geweſen und fo wird es
auch in dieſen Jahre der Fall ſein damit die Bundesorgane
berichten können daß der große Cirkusraum die Zabl der Ex
ſchienenen kqum zu faſſen vermochte und die Begeiſterung für

g den 6 Februar
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den Bund von Jahr zu Jahr eine Steigerung erfährtdie Einpeitſcher des Bundes haben doch e leiſen Slntery
ſich die Sache ſo von ſelbſt arrangiren wird wie ſie hoffen und
wünſchen Da muß der Sicherheit halber etwas nachgebolfen
werden Zu dieſem Zwecke werden in der Provinz VBranden
burg vom 1 bis 10 Febr nicht weniger wie 17 Verſammlungen
zur Beſprechung des Beſuches der Generalverſamm

lung abgehalten Und in dieſen Verſammlungen wird nicht
nur ein vom Bundesvorſtand in Berlin geſandter Redner wie
es ſonſt immer im Bundesorgan heißt fein Sprüchlein herſagen
ſondern ein beſonders bewährter Redner wird ſeine Weisheit
verzapfen Auch der Herr Provinzialvorſitzende Graf Fink
von Finkenſtein wird dieſen ſämmtlichen Verſammlungen bei
wohnen ſoweit ihm dies möglich iſt Ebenſo haben die dem
Bunde wohlgeſinnten Herren Abgeordneten ihr Erſcheinen zu
geſagt wenn es ihre Zeit erlaubt Daß bei ſolchen Vorbereitungen
daun für die Generalverſammlung leicht ein volles Haus erzſelt
werden kann liegt auf der Hand Geld ſpielt für den Bund
keine Rolle wenn es ſich darum handelt die große Frühjahrs
parade der Nothleidenden möglichſt glanzvoll und impoſant zu
geſtalten Die Potemkin ſchen Dörfer waren gegen die Demon
ſtratione Verfammlungen der Leiter des Bundes der Landwirtde
das reine Kinderſpiel

Schule und Kirche
O Jm Anſchluß an den Bericht über die Landtagsverhand

lung in der Abg Kopſch auf die mangelhaften Schulverhält
niſſe des Geſtüts Trakehnen aufmerkſam machte wird jetzt
bekannt daß die Geſtütverwaltung endlich die erforderlichen
Bänke für die erſte Klaſſe der Geſlütſchule Trakehnen beſchafft
hat Nun fehlen nur noch die Bänke für die zweite Klaſſe ſowie
Tiſch oder Pult und Stuhl für den zweiten Lehrer Vorläufig
muß daher die zweite Klaſſe mit den alten Bänken der erſten
Klaſſe vorlleb nehmen So können nun die dortigen Lehrer ſeit
dem 22 Jannar wenigſtens die geſehlichen Unterrichtsſtunden
ertheilen Auch die Einführung und Vereidigung des neu au
geſtellten zweiten Lehrers konnte am 22 Januar erfolgen

Volkéwirthſchaftlichen

Den Papierfabriken folgen nun auch die Tintenfabriken
Jn einem Rundſchreiben vom 1 Februar theilen ſie mit daß ſie
von dieſem Tage einen Preisaufſchlag von 10 Proz auf alle
Sorten Tinten Stempelfarben Klebeſtoffe und Hektographen
artikel eintreten laſſen Den Detailliſten geben ſie den Rath

ihre Verkaufspreiſe derart zu erhöhen daß ihnen mindeſtens
der gleiche Nutzen wie bisher bleibt Außerdem kündigt die
Fabrikanken Vereinigung an daß ſie künftig an ſolche Abnehmer
nicht mehr liefern wird weiche ihren Bedarf in oben
genannten Fabrikaten von außerhalb der Vereinigung ſtehenden
deutſchen Fabrikanten beziehen, und ſie ſtellt in Ausſicht den
noch außerhalb der Vereinigung ſtehenden Fabrikanten Gelegen
heit zu geben der Vereinigung nachträglich beitreten zu können
Als Grund der Preiserhöhung wird die bedeutende Preis
ſteigerung der hanptſächlichſten Rohprodukte angegeben

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zig

Abgeordnetenhaus
16 Sitzung vom 5 Februar 11 Uhr

Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Kommiſſare
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Be

rathung des Etats des Kronfideikommißfonds
Derſelbe wird ohne Debaite genehmigt ebenſo der Etat

für Zwecke der Landesvermeſſung und der Etat des
Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten

Beim Etat der Lotterieverwaltung wünſcht
Abg Dr Arendt freik daß der Vielgeſtaltigkeit des

Lotterieweſens in Deutſchland ein Ende gemacht werde Am
beſten könne das dadurch geſchehen daß das Deutſche Reich die
beſtehenden Lotterien übernehme und eine Reichslotterie ge
ſchaffen werde

Unterſtaatsſekretär Lehnert faſt unverſtändlich erwidert alle
bisher gemachten Vorſchläge dem jetzigen nicht wünſchens
werthen Zuſtande ein Ende zu machen hätten ſich als nicht
ausführbar erwieſen Es ſchwebten jetzt noch Verhandinngen
mit der Reichsregierung in dieſer Sache

Abg Pleſt Ctr empfiehlt Aufhebung ſämmtlicher Lolterien
Abg Riackert Frſ Va erklärt ſich gegen den Gedanken einer

Reichslotterie und meint ein ſolcher Plan werde auch niemals
im Reichstag eine Mehrheit finden

Abg Dr Arendt ſk meint wenn der Reichstag auch jetzt
vielleicht ſich noch gegen eine Reichslotterie erklären werde ſo
werde doch wohl allmälig die Erkenntuiß ſich dort Bahn brechen
daß eine Reichslotterie das beſte ſei Vielleicht aber werde jetzt
ſchon der Reichstag einer reichs geſetzlichen Regelung des Lotterie
weſens der Einzelſtaaten zuſtimmen

Abg Frhr v Heereman Ctr kann den Gedanken ſämmt
liche Lotterien amzuheben nicht billigen denn dann werde im
geheimen um ſo mehr geſpielt werden

Der Etat der Lotterieverwaltung wird genehmigt
Beim Etat des Seehandlungsinſtituts wünſcht Abg

Dr Arendt fk die baldige Anſtellung eines Präſidenten der
Seehandlung und empfiehlt anſcheinend die überſchüſſigen Staats
gelder nicht mehr der Reichsbank ſondern der Seehandlung und
der Preußiſchen Centralgenoſſenſchaftskaſſe zu überweiſen Redner
bleibt im einzelnen gänzlich unverſtändlich

Abg Frhr v Zedlitz wünſcht einen Neubau des See
handlungsinſlitutsgebäudes da die jetzigen Räumlichkeiten durchaus
ungenügend ſeien

Unterſtgalsſekretär Lehnert erkennt gleichfalls dies Bedürfniß
an und ſlellt eine Erweiterung des Seehandlungsgebändes in
baldige Ausſicht

Der Etat der Seehandlung wird angenommen
Beim Etat der Münzverwaltung hält
Abg Dr Alrendt fk eine vermehrte Ausprägnng von Zehn

markſtücken ſür wünſchenswerth
Der Etat der Münzverwaltung wird genehmigt
Das Haus erledigt darauf noch eine Reihe kleinerer Etals und

geht dann zur Fortſetzung der zweiten Berathung des Berg
etats über

Beil den dauernden Ausgaben bittet
Abg Dasbach Ctr den Miniſter um Auskunft darüber ob

in den fiskaliſchen Bergwerken genügende Vorſchriften über die
Berieſelnng der Grubenanlagen vorhanden ſeien Jn dem Prozeß



anläßlich des Grubenunglücks auf der Zecbe Voruſſia bei
Vom ſei von Zeugen eidlich erklärt wörden daß dort Zur
et cfelt worden ſet Wenn ein Jnſpeltor zu erwarten war Auf
der ehe Unſer Fritz ſei wie jüngſt in einem großen Prozeß

et die Arbeilszeit der jugendlichen Arbelter einez t i vr t geweſen Der Staalsanwalt ſelbſt habe
die Nuſtände ſtandalös genannt Leider ſeien nur
die Warimeiſter wegen der Uebertretung der Arbeiterſchutz
doririſten verurtheilt worden und auch dieſe nur zu Geld
rafen Es ſei unverſtändlich weshalb das Gericht ſo milde
cent theilt habe Die Privatgruben müßten ſchärfer kontrollirt
Werden Daß das nothwendig ſei gehe ſchon daraus hervor
daß die Zadl der Unglücksfälle auf den Privatgruben 14 mal ſo
hoch ſei als anf den ſtaatlichen Gruben Wünſcheuswerth ſei
es auch daß zu den Jnſpektionen Arbeiterdelegirte zugezögen
würden

Abg Schülz Bochnum ul Gerade in dem Moment wo ein
ſo großer Vergarbeiterſtreit ausgebrochen iſt ſollte man alles
vrrmneiden was dazu beitragen könnte den Frieden zwiſchen
Nnmernehmern und Arbeitern zu ſtören Wenn daher der Herr
Abg Dasbach hier ſolche Reden hält ſo kann ich nur ſagen
daß er mit dem Feuer ſpielt Die Ueberkretungen der Arbeiter
ſchuhvorſchriſten will ich keineswegs beſchönigen oder entſchul
digen Aber die Kontraventionen haben nicht in dem Umfange
ſattgefunden wie es vielfach dargeſtellt wird Die Ueberſtunden
haben ſlaltgefunden weil die Werke infolge des Wagenmangels
der Eiſenbahnen mit ihren Lieferungen ſehr im Rückſtand
gekommen waren Die Werke waren in einer gewiſſen
Zwongslage und dadurch erklärt ſich ihr Vorgehen in eiwa Die
Angaben des Herrn Vorredners über das Unglück anf der Boruſſia
ſind unzutreſfend Es iſt in dem Prozeß den Herr Dasbach
erwähnte feſtgeſtellt worden daß für die vorgekommenen Be
trirbewidrigkellen die Arbeiter die Schuld trifft Wenn Herr
Dasbach nun trotzdem hier auftritt und ehrenwerthen Leuten
Vorwürfe macht ſo finde ich zur Kennzeichnung dieſes Vorgehens
teinen parlamentariſchen Ansdruck Die Jnſpektoren dürfen
weder von Arbritgebern noch von Arbeitern gewählt werden
Jch bin daher gegen Arbeiterdelegirte

Miniſter Brefeld Daß Uebertretungen der bergpolizeilichen
Vorſchriften häufiger vorkommen in Zeiten eines fieberhaſten
Vetriebes kann nicht geleugnet werden Es iſt Pflicht der Re
gierung hier für die Beſtrafung der Schuldigen zu ſorgen Die
Vorfälle anf der Zeche Boruſſia haben mir Anlaß gegeben
detgillirte Vorſchriften über die Befahrung der Revierbegmten
zu geben Hiernach ſoll in der Regel nicht vorher bekannt ge
geben werden wann die Befahrung ſtattfindet und welche Punkte
befahren werden ſollen Gegen die Veamten die hiergegen ver
ſtoßen ſoll unnachſichtlg vorgegangen werden Auf Veranlaſſung
des Aufſichtsbeamten iſt übrigens der Beamte der für die Un
ordnungen auf der Zeche Boruſſia verantwortlich iſt von ſeiner Stelle
zurückgetreten Ueber das Urtheil des Gerichts enthalte ich mich
eines ÜUrtheils Was die Einführung von Arbeiterdelegirten an
langt ſo habe ich keinen Anlaß meinen in der vorigen Seſſion
klargelegten Standpunkt zu ändern Wir müſſen hier erſt
weitere Erfahrungen ſammeln Jn Beigien haben ſich bei der
Einführung der Arbeiterdelegirter große Schwierigkeiten gezeigt
Allerdings hat ſich die Sache inzwiſchen gebeſſert Man kann
aber heute noch kein abſchließendes Urtheil darüber fällen ob
ſich das Jnſtitut dort bewährt bat oder nicht Jedenſalls
empfiehlt es ſich nicht vorſchnell vorzugehen

Abg Lohmann Oltweiler ul giebt zu daß die Regierung
alles was in ihren Kräſten ſteht gethan hat um die Vergauf
ſicht wirkſamer zu geſtalten Bis in die kleinſten Einzelheiten
könne man nicht alles durch Polizeiverordunngen feſtlegen Viel
wirkſamer als die kleinen Auſſichtsorgane ſei die Thätigkeit der
Arbeitnehmer und die der Arbeitgeber Es wäre wohl am
Platze den Arbeitern Gelegenheit zu geben ſich theoretiſch über
die beſten Mittel zur Wahrung der Sicherheit im Bergbetriebe
zu äußern Den Beamten könne es nur erwünſcht ſein wenn
die Arbeiter ſie auf Mißſtände ſelen es nun wirkliche oder ver
meintliche aufmerkſam machen Allerdings halte die Scheu
viele Arbeiter noch davor zurück Gerade die Erfahrungen
in England ſprechen für derartige Arbeitervertreter den
belgiſchen und franzöſiſchen Vorgang wolle er nicht
zur Nachahmung empfehlen Die Bedenken liegen mehr
anf dem Gebiete der Arbeiterfrage es ſei bedenklich
derartige Vertreter wäblen zu laſſen wenn man dadurch die
Sozialdemokratie fördere aber vielleicht würde es ſich empfehlen
nach Art der Wahlen zu den Gewerbegerichten zu verfahren Die
Erfahrungen müßtzten die Arbeiter ſchriftlich niederlegen dann
würde man anch vermeiden daß dadurch Agitationen in die
Maſſen getragen würden Vorläufig möge man die Erfahrungen
mit der im vorigen Jahre getroffenen Einrichtung der Einfahrer
abwarten und ſehen wie ſich die Sache entwickelt Aber aus
Wange dürfe man dieſe wichtige ſoziale Frage nicht verlieren
Beifall
Abg Dr Hirſch fr Vp Jch fürchte nicht daß durch unſere

Verhandlungen der Friede unter den Arbeitern geſtört wird Es
ſieht feſt daß alle Arbeiter nicht nur die ſozioldemokratiſchen
die Anſtellung von Arbeiterdelegirten wünſchen Jm Jahre
1898 ſind über 1000 Bergarbeiter im Betriebe zu Tode ge
kommen die ſelbſt der amtliche Bericht zugiebt Da iſt es doch
ſelbſtverſtändlich daß die Arbeiter ſich die Frage vorlegen was
ſie thun können um die Gefahr zu vermeiden Einer beſonderen
Agitation bedarf es dazu wahrhaftig nicht Jn England Frank
reich und Velgien nimmt die Zahl der Unfälle ab während ſie
bei uns zunimmt Jſt es wirklich zu viel verlangt wenn wir
ohne Beeinträchtigung der bisherigen amtlichen Unſſicht die An
ſellung von Arbeiterdelegirten wünſchen Jn Enjland hat ſich
das Syſtem der Arbeiterdelegirten durchaus bewährt Wir ver
langen W nicht daß die Arbeiter allein die Auſſicht führen
ſollen ſie ſollen nur neben den Revierbeamten die Kontrolle
ausüben Der Abg Schultz möge trotz ſeiner langen Er
fahrungen nicht ſo gering denken von der Intelligenz der
Arbeiter Die Blüthe des Bergbaues iſt z Th doch auch der
Intelligenz der Arbeiter zu danken Wir wollen ein harmoni
ſches Verhältniß zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern verſtellen
nicht aber den Frieden ſtören Wir ſind auch bente noch über
zeigt von der Nothwendigkeit unſerer im vorigen Jahre er
dobenen Fordernngen die weſentlich zur Beruhigung der Berg
erbelter beitragen würden Weitere Forderungen der Arbeiter
ſind Verkürzung der Schichten und Beſchränkung der Ueber

Nebenſchichten Jn Weſtfalen beſteht die Achtſtundenſchicht
Der ſollte das nicht in ganz Preußen e ſein
e c de gehört zu den allergefahrlichſten Betrieben auf

Dutervehmer s 1200 der Gewerbeordnung anzuwenden iſt Die
r Regen ein gutes Werk thun wenn ſie von ſelbſt
anch zu eriſaherg einführen würden Jntereſſant wäre es

r i worauf die meiſten Unfälle zurückzuführenid wie die Regierung ihnen abhelfen will Unzweifelhaft
trägt die lange Arbeiiszeit und die damit verbundene Erſchöpfun

der gr rhee der Unfälle bei Auch mit dem Ban von Ar

SceneDas iſt dus beſte Mitte ſelbſt mitrathen und mitthaten
ſie von der Sozialdemokrat

8 ittel ſi ratie zukuriren Daß man mit Arbeitern auch wenn ſie Soglaidenr
kraten ſind im Frieden leben kann zeigt ekannten Fabrikbeſitzers Freeſe Ein r
Sie auch im Bergban anſtreben und auch hier Arbeiterausſchüſſe
etnletzen Allerdings ſind die Löhne der Arbeiter in den letzten
Jahren r aber doch nicht in demſelben Maße wie die
Erträgniſſe des Bergbaues Jn Schleſien werden weit niedrigere
Löhne gezahlt als in Weſtfalen Die große Maſſe der Berxg
arbeiter iſt ſchon zufrieden wenn ſie nur etwas abbekommt von

e Froßen Segen der den Grubenbeſitzern zufällt Beifall
nks
Abg Jſzmer frk Aus dem amtlichen Material geht hedaß ſich der Jahresverdienſt der Arbeiter erheblich d dere

Jn dem diesjährigen Etat ſind 5,620,000 M mehr an Löhnen
geſteigert hat

vetr Aufhebung der letzteren Anſtalt angenommen 6 der Haus

gegen das Vorjahr in Ausſicht genommen kurz alles ſpricht
dafür daß der Verdienſt der Arbeiter ein beſſerer geworden iſt
Der Abg Hirſch iſt für die Achtſtundenſchicht eingetreten aber
nach meinem Dafürhalten werden die Arbeiter durch das inten
ſivere Arbeiten trotz verkürzter Arbeitszeit nur noch leichter er
müdet Auch iſt die Achtſtundenſchicht bei den eigenartigen Ver
hältniſſen im Bergbau nicht ſo leicht durchzuführen wenn es
nicht zu ſchweren Betriebsſtörungen kommen ſoll Es iſt doch
ganz klar daß wenn in 10 Stunden 10,000 Tonnen gefördert
werden in 8 Slunden nur 8000 Tonnen gefördert würden Auch
würde eine Verkürzung der Arbeilszeit eine Herabſetzung der
Löhne zur Folge haben und dafür würde ſich mancher ältere
Bergmann bedanken Daß die Frage der Arbeiterdelegirten
heute wieder angeſchniiten iſt bedaure ich Jch kann mich mit
dieſer Einrichtung nicht befrennden weil es den Arbeitern an
der theoretiſchen Kenntniß fehlt die zur Beanſſichtigung eines
Betriebs unbedingt nöthig iſt Jch zweifle durchaus nicht an
der Fähigkeit und Jntelligenz der Arbeiter aber ſie müßten
techniſch vorgebildet ſein Gelegenheit dazu iſt ihnen ja auf den
Bergſchulen geboten Napoleon ſagte einmal Jeder Soldat trägt
den Marſchallſtab im Torniſter Jch füge hinzu Jeder Berg
arbeiter kann es zum Auſſichtsbeamten bringen wenn er die
nöthige Luſt Liebe und Fähigkeit beſitzt Beifall rechts

Abg Schmieding nl Der Abg Dasbach hat ſehr über
trieben und es ſo dargeſtellt als ob die einzelnen Fälle die er
anführt ſymptomatiſch für den ganzen Bergban ſind Sehr
wahr Das iſt keineswegs der Fall Die Steigerung der
Löhne der Bergarbeiter muß eine langſaqme und ſtetige ſein Ein
ſchwunghafles Steigen der Löhne iſt auch im Jntereſſe der Ar
beiter nicht wünſchenswerth Ein warmes Herz für die Arbeiter
haben wir auch Beifall

Abg Dasbach Ctr Nach den Kenlenſchlägen die der Abg
Schultz auf mich herniederfallen ließ werden Sie wohl geglaubt
haben ich würde mich geniren hier überhaupt noch ans Redner
pult zu treten Zuruf Eigentlich ja Heiterkeit Herr
Schultz nacht mir den Vorwurf daß meine Jnſormationen ſehr
mangelhaft ſeien ich wüßte nicht einmnal daß die Zechenbeamten
die ſich auf der Zeche Unfer Fritz Kontraventionen gegen die
Gewerbehyrdnung zu ſchulden kommen ließen auch mit Gefängniß
beſtraft worden ſeien Das iſt nicht der Fall wegen der
Uebertretungen der Gewerbeordnung ſind dieſe Beqmten nur mit
Geldſtrafe belegt worden und konnten auch nach dem Wortlaut
des Geſetzestextes gar nicht mit Gefängniß beſtraft werden
Daß einige dieſer Beamten noch wegen Urkundenſälſchung mit
Geſängniß beſtraft ſind hat mit meinen Ausſührungen gar nichts
zu thun Deshalb habe ich die Urkundenfälſchungen nicht er

Spdann vertagt das Haus die weitere Berathung auf
Dienstag 11 Uhr Außerdem ſteht noch der Etat für Handel
und Gewerbe anf der Tagesordnung

Schluß 4 Uhr

Provinzialnachrichten

XVIIIT Provinziallandtag der Provinz Sachſen
6 Plenarſitzung

A Merſeburg 5 Febr
Der Vorſitzende eröffnet die Sitzung um 12 7 Uhr mit ge

ſchäſtlichen Mittheilungen Als Schriſtſührer fungiren die Abgg
Bötticher Querſurt und Sachſe Neuhaldensleben Die
Tagesordnung wird wie folgt erledigt

1 Bericht der Haushalts Kommiſſion über die
Provinzial Ausſchuß Vorlage betr die Haushalts
plan Entwürfe für die Rechnungsjohre 1900 und 1901 und zwar
die Sonderhaushaltspläne Auf Antrag der Haushalts
Kommiſſion und unter Befürwortung der betr Referenten
werden die Sonderhanushaltspläne für 1900 und 1901 wie folgt
genehmigt 1 Der Haushaltsplan der Provinzial Hilfskaſſe von
Sachſen mit 237,900 M in Einnahme und Ausgabe gleichzeitig
wird hierbei der Antrag der Kommiſſion auf Unterſtützung
der Arbeiter Kolonie aus dieſer Kaſſe angenommen
2 der Haushaltsplan der Hebammen Lehranſtalt zu
Erfurt mit 17,100 N in Einnahme und Ausgabe 3 der
Haushaltsplan der Hebammen Lehranſtalt zu Magdeburg mit
36,500 M in Einnahme und Ausgabe 4 der Housdhaltsplan der
Hebammanlehranſtalt mit 12,930 M in Einnahme und
Ausobe nur ev bei Ablehnung der Provinzial Ausſchuß Vorlage

halteplan der Jrrenanſtalt mit dem Sjfechenaſyl zu Alf
mit 685,260 M in Einnahme und Ausgabe 6 der Haus vit
plan für die Ritkerguts Verwaltung Altſcherbitz mit 180 ere
Einnahme 121,188 M Ausgabe und 19,119 M Ueber M in7 der Haushaltésplan für die Jrrenanſtalt zu Nietleben vuß v
681,800 M in Einnahme und Ausgabe 8 der Hausbeh s i der
der LandesHeil und Pflegeanſtalt zu Uchtſpringe mit 639 100 v
in Einnahme und Ausgabe Vei der Feſtſetzung der Hat
pläne der drei letzigenannten Anſtalten wurde zugleich ſen
Reſolution betreffs einer gleichmäßigen Regelung der Verpflegmn
ſähze in dieſen Anſtalten im nächſten Etat angenommen Es t Ve
kommt es zu einer längeren Auseinanderſetzung zwiſchen d 0 de
Landesrath Schede und dem Abg Dr Freiherr von Lue rei
Ballbauſen wegen der von ketzterem bei Beſprechung der Vor Ka
betr Einführung der familiären Jrrenpflege beäußerten ger
hauptung daß die örtliche Lage von Uchtſpringe für Errichtu
einer Heil und Pflegeanſtalt wenig geeignet geweſen b r
9 der Haushaltsplan für die Guisverwaltung zu üchtſpri P
mit 48,730 M in Einnahme 31,160 M in Ausgabe fef17,570 M UReberſchuß 10 der Hanshallsplan für die Friedrig üb
Wilhelm Provinzial Blindenanſtalt in Halle mit 90,710 M t de
Einnahme und Ausgabe 11 der Haushaltsplan über de be
Arbeilsbetrieb der Vlindenanſtalt zu Halle mit 10,500 M n ge
Einnahme und Ausgabe 12 der Haushaltsplan für die Vünden v
anſtalt zu Barby mit 20,900 M in Einnahme und Ausgabe J13 der Hanushaltsplan über den Arbeitsbetrieb der Blinden 2
anſtalt zu Barby mit 700 M in Einnahme und Ausgabe 14 der w
Haushaltsplan für die Taubſtummenanſtalt zu Erſürt mit p
42,970 M in Einnahme und Ausgabe 15 der Haushaltspian S n
für die Taubſtummen Anſtalt in Halberſtadt mit 42,260 M in
Einnahme und Ausgabe 16 der Haushaltsplan für die Taub
ſtummen Anſtalt in Halle mit 31,790 M in Einnahme und Augs e de
gabe 17 der Hausbaltsplan für die Tanbſtummen Anſtalt in l
Oſterburg mit 21,960 M in Tinnahme und Ausgabe 18 der S wi
Haushaltsplan für die Taubſtummen Anſtatt in Weißenfels m e
36,270 M in Einnahme und Ausgabe 19 der Haushalispian t
des Taubſtummenheims in Schleuſingen mit 8970 M in Ein g

nahme und Ausgabe leBei Feſtſetzung der Haushaltspläne für die Taubſtummen p
Anſtalten bringt Abg Dr Dittenberger Halle die von den d
geſammten Direktoren und Lehrern der Taubſlummen Anſtalten Je
der Provinz an den Landtag gerichtete Petition zur Sprache
Jn derſelben bitten die Petenten um Aufbeſſernng ihres
Mindeſtgehaltes von 3300 M bezw 1800 M auf 3600 M
bezw 2000 und des Höchſtgehaltes von 4500 M bezw Wy
3300 M auf 5400 M bezw 3600 M und um die Erreichung

wähnt Mir kam es eben darauf an auf eine Verſchärfung der des Höchſtgehaltes nach 31 Dienſtjahren und begründen
Gewerbeordnung dahin zu wirken daß auch die Uebertretung ihr Gefuch damit daß ſie bei der jetzigen Gehaltsnormirung S De
ihrer Beſtimmungen mit Gefängniß geahndet werden kann Sie gegenüber den Volksſchullehrern im Nachtheil ſind weil bei h Ko
hatten alſo gar keinen Anlaß gegen mich aufzutreten Lachen links ihnen nicht die Dienſtjahre überhaupt ſondern nur die von e be
Der Abg Schultz macht mir Vorwürſe daß ich die Uebelſtände ihrer Anſtellung an der Anſtalt an zu Grunde gelegt werden die
aufdecke er meint das hieße mit dem Feuer ſpielen Nun Die Petition welche bereits vorher an den Landeshauptmann ſlec
wenn wir Vogeiſtraußpolitik treiben ſo werden ſchließlich die und demnächſt an den Provinzial Ausſchuß gerichtet und von Ha
Arbeiter glauben daß nur die Sozialdemokraten ſich ihrer Jn dieſen abgelehnt worden iſt iſt von der Haushalts Kommiſſion h
tereſſen gunehmen Jch habe ſlets die Jntereſſen der Berg nunmehr dahin beſchieden worden daß ſie dem Provinzial a
arbeiter vertreten und dafür werde ich von Jhnen als Auf Ausſchuß für die Auſſtellung der nächſten Haushaltspläne Lu
wiegler bezeichnet Der Abg Schultz findet keinen parlamen überwieſen werden Abg Dr Dittenberger Halle otariſchen Ausdruck für mein Verhalten ich finde einen für das obwohl er davon abſieht daß die Petenten mit ihrer 5 def
ſeinige und ſage was er vorgebracht hat iſt eine ungeheure Petition in jeder Beziehung richtig operirt haben tritt
Verwechſelung von Thatſachen Große Heiterkeit warm für dieſelben ein und erkennt namentlich die Gewährung erk

Abg BVockeiberg Der Abg Hirſch iſt nur ſcheinbar ein des Höchſtgehaltes nach 31 Dienſtjahren als eine berechtigte Be
Freund der Arbeiter denn ſeine Forderungen ſind ſo weitgehend Forderung Er hätte gewünſcht daß die Petition dem Pro
daß man wirklich nicht weiß was er damit will Seine Vor vinzial Ausſchuß nicht zur Erwägung ſondern zur Berück
ſchläge würden eine Lockerung der Disciplin zur Folge haben ſichtigung überwieſen worden wäre Gegen die Petition
es würde ein agltatoriſches Moment in den BVergbau getragen ſprechen LandesrathGebſer und Landesbhauptmann v Wintzingerode
und die Arbeiter würden unerfüllbare Forderungen ſtellen beide ſühren aus daß die Lehrer an den Taubſtummen Anſtalten
Wir müſſen darauf dringen daß die Einfahrer Beamten unſerer Provinz ſich durchaus nicht ſchlechter ſondern im Gegen
qualität haben daß ſie gut vorgebildet und unabhängig nach theil beſſer ſtehen als die Volksſchullehrer an den Anſtaltsorten
oben und unten ſind Sonſt wird keine Bernhigung ſondern Auch ſei es befremdilich wenn diefelben Anſtaltslehrer denen
eine Beunruhigüng unter die Arbeiter gebrucht Die For vor kaum zwei Jahren erſt eine erhebliche Aufbeſſernug ihres
derungen des Abg Hirſch find ſozialdemokratiſche Der Acht Gehaltes zu theil geworden wäre jetzt ſchon wieder mit einem
ſtundentag iſt ganz gut da wo er hingehört nicht aber z B Geſuche um Erhöhung kämen Abg Dr Dittenberger ver
im ſchleſiſchen Bergban Daß die Unfälle meiſt eine Folge der wahrt ſich dagegen als habe er beabſichtigt daß ſchon
Uebermüdung ſind ſtimmt nicht Viele Unglücksfälle ereignen jetzt eine Erhöhung des Gehaltes eintreten ſolle er habe
ſich gerade in den erſten Stunden nur gewünſcht daß nach zwei Jahren etwas geſchehen möchte

Peiniſter Brefeld bemerkt daß der größte Theil der Unfälle 20 der Haushaltsplan der Landwaiſenanſtalt zu Langendorf mit
durch den Steinkohlenfall herbeigeführt werde Die von ihn 42,850 M in Einnahme und Ausgabe 21 der Haushaltsplan e
früher eingeſetzte Kommiſſion werde hoffentlich bald ihre Thätig der Arbeits und Landarmenanſtalt in Groß Salze mit 118,220 M
keit beendet haben und Vorſchläge zur Abhilfe machen Weiter in Einnahme und Ausgabe 22 der Sonder Haushaltsplan für
habe er die Abſicht zu unterſuchen wie dem Uebermaß von die Feld und Gartennutzung für die Arbeits und Landarmen
Ueberſchichten ein Ende gemacht werden könne Er habe einen anſtalt GioßSalze mit 5490 M Einnahme 1090 M Ausgabe
Entwurf ausgearbeitet der ſich dies Ziel ſetzte und denſelben in und 4400 M Ueberſchuß 23 der Haushaltsplan für die Arbeits un
Gemeinſchaft mit den Grubenverwalltungen berathen Aber es und Landarmenanſtalt zu Moritzburg vei Zeitz mit 11,738 M in B
habe ſich herausgeſtellt daß thatſächlich das Maß von Ueber Einnahme und Ausgabe 24 der Sonder Geld Haushaltsplan
ſtunden nicht ſo groß ſei wie man glaubte Das vorhandene ſür die Feld und Vſehſtands ſowie die GartenWirtbſchaft der
Material reiche noch nicht ans er halte es für nothwendig Arbeits und Landarmenanſtalt zu Moritzburg bei Zeitz mit P
daſſelbe zu vervollſtändigen bevor er auf dem Wege einer polizei 37,810 M Einnahme 19,503 M Ausgabe und 18,307 M Uever S
lichen Verordnung vorgebe ſchuß 25 der Haushaltsplan für die Lehr und Erziehungsanſtalt zu

Abg Feliſch konſ wendet ſich gegen die Einſetzung von Moritzburg ber Zeitz mit 76,730 M in Einnahme und Ausgabe
Arbeiterdelegirten Jm Bangewerbe ſei man dazu nicht in der 26 der Haushaltsplan ſür die Wittwen und Waiſen Ver iſt
Lage weil ſür dieſes Amt Vorkenntniſſe gehören und ebenſo ſorgungs Linſtalt der Provinz mit 325,000 M in Einnahme und an
werde es wohl auch im Bergban ſein Eine ſolche Forderung Ansgabe hierbei wurde gleichzeitig eine Reſolution angenommen ſo
würde auch nur von Sozialdemokraten erhoben die darans wonach dem nächſten Landtage eine Vorlage darüber gemacht üv
politiſch Kapital ſchlagen woillten Es ſei zwar richtig daß die werden ſoll ob nicht eine Ermäßigung der Beiträge jetzt 6 Proz ſo
Zahl der Unfälle an ſich zugenommen habe dies ſei jedoch eintreten könne 27 der Haushaltsplan für den Landarmen e o
kediglich die Folge der Unfallverſicherungsgeſezgebung Heute Verband der Provinz Sachſen mit 344,300 M in Einnahme Le
würde jeder kleine Unfall gemeldet von dem man früher keine und Ausgabe 28 der Haushaltsplan füc den Landes Meliora
Notiz nahm Die Zahl der ſchweren Unſälle nehme jedoch ſeit tions Fonds mit 120,000 M in Einnahme und Ausgabe 29 der gi
Jahren ſchon ſtändig ab Zu Anſſebern ſeien jedoch nur wirk Haushaltsplan für den Fonds zur Unterbringung verwahrloſter h F0
lich unparteiiche Leute zu brauchen die Arbeiter ſeien dazu Kinder mit 191,050 M in Einnahme und Ausgabe 30 der h n
ſchon aus dem Grunde nicht dafür geeignet weil ſie von ihren Hanshaltsplan des General Brandkaſſen Unterſtützungs 2
Organiſationen abhängig ſeien Fonds mit 472,872 M in Einnahme und Ausgabe J de

Die Debatte wird bierauf geſchkoſſen nach perſönlichen 31 der Haushalisplan für den Eichsfelder Armenfonds mit u
Bemerkungen der Abgg Dr Schnitz Dasbach und Dr Hirſch 1888 41 M in Einnahme und Ausgabe 32 der Haushaltsplan
wird der Titel bewilligt ebenſo eine Reihe weiterer Kapitel für den Fonds zu außerordentlichen Unterſtützungen im Re e lel

ierungsbezirk Merſeburg mit 693 69 33 der Haushaltsplan
ür den Stift Merſeburger Ueberſchußfonds mit 2717 48 M in
Einnahme und Ausgabe und 34 der Haushaltsplan für den h
Provinzial Obſtgarten in Diemitz mit 14,170 M in Einnahme ſel

und Ausgabe ja2 Bericht der Anſtalts Kommiſſion über die uProvinz ial Ausſchuß Vorlage betr Ergänzung ider Gutsbanten in Uchtſpringe Rif Abg Kuhr iBurg Das Hans genehm gt ohne Debatte den Antrag welcher
dahin geht den Provinzial Ausſchuß zu ermächtigen die Koſten
für den Neubau eines Wohnhauſes mit Pferdeſtall eines Holz
ſchuppens eines Maſchinenſchuppens ſowie eines Raumes für
Düngemittel und Geräthe auf dem Gutshofe der Landes Heil
und Pflegeanſtalt Uchtſpringe in Höhe bis 10,500 M aus bereiten
Mittein der Gutsverwaltung zu beſtreiten

3 Bericht derſelben Kommiſſion über die Pro
vinzial Ausſchuß Vorlage betr den Bau eines
Kohlenſchuppens und eines Kartoffelkellers für
die Landes Heil und Pflegeanſtalt Uchtſpringe

Ref Aug v Gerlach Vollenſchier Das Haus ſtimmt
ohne Debatte dem Antrage des Provinzial Ausſchuſſes zu zur
Ausführung eines Kohlenſchuppens und eines Kartoffelkellers
nebſt Einfriedigung auf der genannten Anſtalt die Summe von
10 000 M zu bewilligen4 Einmalige Schlußberathung der V orlage des
Herrn OHberpräſidenten belr Neuwahl der
bürgerlichen Mitglieder der Ober ErſaßeKgm
miſſton und Vornahme der Wahlen Ref Abg
v Bülow Dieskau Das Haus vollzieht die Wahlen nach den
Vorſchlägen des Referenten Die anweſenden Gewählten nehmen
ie Wahl an
Schluß der Sitzung 3 Uhr nachmittags
Die 7 r re wird auf Dienstag

vormittags 11 Uhr feſtgeſetzt

e H

den 6 Februar
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nur zecklicher Unglücksfalla Pirſ Wer Der i ver Mühle des Herrn Hülſe
erei neten gehende Müllerlehrling gerieth jedenfalls infolge

ien u d wurde vonan Unvorſichtigkeit in das Getriebe der Mühle un Be
s herumgeriſſen ſo daß ihm beidedern uden und Suh der Bruſtkorb erheblich gedrückt wurde

aHer erſt 16jährige ſo ſchrecklich Verſtümmelte gab bald daranf
iſt aufe Jn der hleſigent en 3 Febr Verhaftet Jn de gr een utte eſtern der aus Poſen gebürtige von

Verhatsanwaltſchaft zu Berlin ſeit fünf Jahren wegen zahl
cher Betrügereien ſteckbrieflich verfolgte Kaufmann Samuel

z er feſtgenommen Er war vor 5 Jahren nach Amerika aus
und jetzt hierher zurückgekehrt

2ilns der Lltmark 5 Febr Verh aftung Ver
unt Jn Stendal wurde Sonnabend mittag durch die

Er ei ein herumziehender Cigarrenarbeiter Namens Herzog
t Zommen auf den die Perſonalbeſchreibung in dem Steckbrief

e e den Todtſchlag bei Schönwalde paßt Die in Begleitung
H befindliche Frau wurde ebenfalls verhaftet Obgleich

den die That beſtreiten und am 30 Januar in Wittenberge
däneſen ſein wollen wurden ſie wie das Altm Jnt Bl be

hiet dem Amtsgericht zur weiteren Vernehmung zugeführt
WKruſemart iſt das zweijährige Töchterchen des Arbeiters

das mit einer etwas älteren Schweſter ohne Aufſicht in der
Wohnung zurückgeblieben war in ſeinem Bett verbrannt man
vermnthet daß das ältere Kind mit Feuer geſpielt und das Bett
in Brand geſetzt hat

Stendal 4 Febr Revolverheld Auf dem geſtrigen
oadfahrerfeſte im Fürſtenhof machte ein Vorſtandsmitglied

der Mechaniker Karl Nahrſtedt von hier einem nicht geladenen
Schreiber Weber wegen deſſen ungebührlichen Betragens Vor
würfe Hierüber ergrimmt zog W nach kurzem Wortwechſel
einen Revolver und gab einen Schuß auf N ab der dieſem in
die Lunge drang Schwer verletzt wurde der Getroffene in die

liegt An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt Der Thäter
wurde nachdem er zunächſt eine tüchtige Tracht Prügel er
halten der Polizei übergeben er iſt heute in das Amtsgerichts
gefängniß gebracht worden

Sanlfeld 3 Febr Brand Auf dem Güterbahnhof
gerieth geſtern ein Eiſenbahnwaggon in Brand wobei eine
größere Anzahl Waſch und Wringmaſchinen vom Feuer zerſtört
wurden Der Wagen iſt ſtark beſchädigt

Branunſchweig 4 Febr Steckbrieflich verfolgt
Der eine der beiden perſönlich baſtenden Geſellſchafter der
Kommanditgefellſchaft Albert Satzinger Dampffägerei und Holz
hondlung Kanſmann Oswald Saßtzinger wird jetzt von der
dieſigen Staatsanwaltſchaft wegen begangener Betrügereien
ſteckbrieflich verfolgt Der Genannte hat durch leichtſinnige
Handlungen den Zuſammenbruch der Firma verſchuldet

Zwickan 5 Febr Eine Bergarbeiter Verſammlung beauftragte das Bureau Fühlung mit den Oelsnitz
Lugauer Bergarbeitern wegen gemeinſamen Eintritts in die
Lohnbewegung zu nehmen Eine ſpätere Verſammlung ſoll
deſinitiven Beſchluß faſſen

Groſtſchönan 5 Febr Die hier an Trichinoſis
erkrankten Perſonen befinden ſich ſämmtlich auf dem Wege der
Beſſerung

Wurzen 5 Febr Gräßliches Unglück Heute früh
4 Uhr 40 Minnten ereignete ſich auf dem hieſigen Bahnhofe ein
gräßlicher Unglücksfoll Beim Einfahren des von Dresden
kommenden nach Leipzig gehenden Güterzuges ſtand der Ober
ſchaffner R Klaſſe Thammhain aus Dresden Friedrichſtadt
auf dem Trittbrett und hielt in der einen Hand eine Laterne
Der Zug fuhr langſam an den Waſſerkrahn um Waſſer ſür die
Lokomotive zu faſſen Thammhain iſt entweder hierbei vom
Trittbrett abgeglitten oder beim Abſteigen hängen geblieben
überfahren und getödtet worden Der Kopf war ſchrecklich
zermalmt

Kohren 5 Febr Die Linie d r iſtP gdachſte Eiſendahnlinſe welche in Angriff genommen werden
wird

Letzte Nachrichten

Berlin 5 Febr Prinz Heinrich von Preußen
und der Prinz von Neapel tauſchten heute in Neapel
Beſuche aus Prinz Heinrich reiſt heute nacht an Bord der
Preußen nach Genna ab
Das Staatsminiſterium trat heute nachmittag unter

Vorſitz des Fürſten Hohenlohe im Abgeordnetenhauſe zu einer
Sitzung zufammen

Jm Befinden des Finanzminiſters Dr v Miquel
iſt noch keine Beſſerung eingetreten Der Miniſter hatte ſich
am Sonnabend von ſeinen Räthen verſchiedene Vorträge haltenlaſſen und trotz ſeines ſtarken Bronchialkatarrhs ſeine Anſſchien

über die darin behandelten Gegenſtände geänßert ſo daß in
folge dieſer Anſtrengung
Leidens eintrat

Wie ein parlamentariſcher Berichterſtatter aus den Re
gierungskreiſen vernimmt ſoll die Kanalvorlage Ende
Februar ſpäteſtens Anfang März dem Abgeordnetenhauſe
zugehen Der Grund der Verzögernng liegt vornehmlich in
der Krankheit des Finanzminiſters Dr v Miquel Jm
Uebrigen ſoll Herr v Miquel wieder einmal die Abſicht
haben nach der Erledigung der Kanalvorlage ſich ins Privat
leben zurückzuziehen

Der nationalliberale Antrag in betreff der Dotirung der
Provinzialfonds mit 50 Millionen aus den Üüeber
ſchüſſen des laufenden Etatsjahres wird wie wir hören vor
häufig mit Rückſicht auf die Erkrankung des Finanzminiſters
nicht zur Verhandlung kommen Jm Herrenhauſe dem be
kanntlich der Geſetzeniwurf betr die
iſt die Stimmung derart daß man dieſe neue Aufgabe den
Provinzen nicht zuweiſen will ohne denſelben ugleich ausStaatsfonds die Littel zu gewähren die zur Ausführung des

Geſetzes nothwendig ſind Auch dieſe Vorlage wird voraus
ſichtlich wegen der Krankheit des Finanzminiſters einſtweilen
zurückgeſtellt werden

Der Reichskommiſſar für die Pariſer Welt
ausſtellung von 1900 veröffentlicht eine Bekanntmachung
betr die Verſicheru ung der in der deutſchen Abtheilung der
Ausſtellung ausgeſtellten Gegenſtände gegen Feuersgefahr
Durch Vermittelung des Verbandes deutſcher Privat Feuer
erſicherungsGeſeklſchaften iſt zwiſchen dem Kommiſſar und den
in Deutſchland thätigen FeuerverſicherungsGeſellſchaften eine
Vereinbarung hierüber abgeſchloſſen worden Die deutſchen
Ausſteller die von dieſer Verſicherungsgelegenheit Gebrauch
machen wollen haben ihre Anträge bei der Pariſer Geſchäfts
ſtelle des Deutſchen ReichsKommifſariats Paris Avenue des

amps Elhſées 88 einzureichen Antragsformulare ſowie die
erficherungsbedingungen ſind von der Subdirektion der Aachen

eine Verſchlimmerung des d

Zwangserziehnng vorliegt

ſchaften für jede der verſchiedellen Ausſtellungsgruppen ein be
ſtimmter Maximabetrag feſtgeſetzt worden iſt über den
hinaus die Geſellſchaften weltere Verſicherungen nicht an
nehmen ſo werden die Herren Ausſteller gut thun die Ein
reichung der Anträge möglichſt zu beſchleunigen

Die Berichte aus den Reichstags Kommiſſionen
laſſen neuerdings an Korrektheit viel zu wünſchen übrig Wie
der Nat Ztg von parlamentariſcher Seite mitgetheilt wird
hat der für die Berathung der Poſtcheckordnung ein
geſetzte Unterausſchuß der Budgetkommiſſion des Reichstags
nicht wie berichtet wurde beſchloſſen daß die Gelder ſtatt bei
der Reichsbank bei der Seehandlung und der Centralgenoſſen
ſchaftskaſſe angelegt werden ſollen Der Unterausſchuß hat
vielmehr auf den Antrag des Abg Büſing die Bedingung ge
ſtellt daß die Reichsbank höhere Zinſen für die
Gelder zahlen müſſe als die angebotenen 1,2 Proz Wolle die
Reichsbank ſich hierauf nicht einlaſſen ſo müſſe mit der See
handlung oder anderen ſicheren Bankinſtituten
verhandelt werden auch ſei ins Auge zu faſſen ob nicht das
Reich ſelbſt eine angemeſſene Verzinſung übernehmen könne
Es handele ſich lediglich um die Höhe der zu vergütenden
Zinſen über die in erſter Linie mit der Reichsbank verhandelt
werden ſoll Damit erledigen ſich alle an den unzutreffenden
Bericht geknüpften Erörterungen

Der Ausſchuß der preußiſchen Aerztekammern trat
am Sonnabend im Kultusminiſterium zu ſeiner konſtituirenden
Sitzung zuſammen Zum Vorſitzenden des Ausſchuſſes wurde
der Geh Sanitätsrath Dr Lent Köln zu deſſen Stellvertreter
der Geh Sanitätsrath Dr Bech er Berlin gewählt Der Aus
ſchuß beſprach außerdem eingehend die Ausführungsbeſtimmungen
des Geſetzes betr die är ztlichen Ehrengexrichte kam aber
noch zu keinen feſten Beſchlüſſen da man erſt die Erfahrungen
aus der praktiſchen Anwendung des Geſetzes abwarten will

Jn der venezueliſchen Gaceta official vom 5 v M iſt eine
Verordnung veröffentlicht worden durch welche die bisher in
Venezuela giltig geweſenen Zollſätze weſentlich erhöht
worden ſind Jm Durrthſchnitt beträgt der Zuſchlag 20 Proz des
gegenwärtigen Zolls Auch für die hauptſächlichſten Ausfuhr
artikel Venezuelas wie Häute Kaffee Kakao iſt der in der
Verordnung als Kriegsſteuer bezeichnete Zuſchlag zu entrichten

Eine ſehr zahlreich beſuchte von der Freiſinnigen Ver
einigung einberufene Verſammlung an der auch hervor
ragende Mitglieder der Freiſinnigen Volkspartei theilnahmen
nahm mit überwältigender Mehrheit eine Reſolution zu Gunſten
der Flottenvermehrung an

Die Beſitzer der deutſchen Privatpoſtanſtalten halten
es für angezeigt zum Zwecke einer Beſprechung und Aufſtellung
gemeinſamer Normen für die Anmeldung ihrer Entſchädi
gungsanſprüche bei der Poſtbehörde und zur Beſeitigung
mancher Unklarheiten eine vertrauliche Verſammlung abzuhalten
Dieſe Verſammlung findet in den Tagen vom 4 bis 6 Februar
in Berlin im Hotel Kaiſerhof ſtatt Der Reichstagsabgeordnete
Rechtsanwalt Konrad Haußmaunn wird über die Sache re
ſeriren

Gegenüber der Mittheilung daß die zweite Strophe der
Nationalhymne Nicht Roß noch Reiſige in Stettin in

der Kaiferin Auguſte ViktorigSchule wie im Stadtgymnaſium
nicht geſungen Wwerde ſchreibt die N Stettiner Ztg daß wie
es meiſt üblich iſt bei beſonderen Gelegenheiten lediglich die
erſte Strophe geſungen wird ohne daß damit irgendwelche
Nebenabſichten gegen die anderen verbunden wären und daß
von einem etwaigen Verbot auf das man angeſichts der ver
ſchiedenen Meldungen wohl ſchließen könnte nicht die Rede ſei
Die Voſſ Ztg dagegen meint daß die Streichung der Strophe
auf allgemeiner Anordnung beruhe da man auch an einem
Berliner Gymnaſinm bei Kaiſers Geburtstag nur die erſte
Strophe gefungen habe

Der Senior der berliner Unlverſität Profeſſor der Theologie
Stein meyer iſt heute geſtorben

Weimar 5 Febr Der Großherzog von Sachſen
Weimar empfing heute Abordnungen des 5 Thür Jnf Regts
Nr 94 des Rbein Küraſſter Regts Nr 8 des Leibküraſſier Regts
Schleſiſches Nr 1 und des königl ſächſiſchen Karabinier Regts

die ihm anläßlich ſeines am 21 Dez v J ſtattgehabten 60
jährigen Militär Jubilläums ihre Glückwünſche aus
ſprachen Am 21 Dez hatte der Empfang der Deputatlonen
aus Rückſicht auf die Geſundheit des Großherzogs nicht ſtatt
finden können Der Transvaal Geſandte Dr Leyds iſt hier
eingetroffen und wird morgen vom Großherzog em
pfangen

Aachen 5 Febr Die Zahl der Ausſtändigen im
Wurmrevier iſt im allgemeinen zurückgegangen Auf
der Grube Kempchen wo am Sonnabend von der Nach
mittagsſchicht etwa 20 Mann ſtreikten fuhren bei der hentigen
viel größeren Morgenſchicht nur 5 Arbeiter nicht ein Ebenſo

namentlich auf den Gruben Marie und Laurweg vermindert
Dagegen iſt auf der auf holländiſchem Gebiet belegenen ebenfalls
er Vereinlgungsgeſellichaft gehörenden Grube Preck heute

etwa die Hälfte der Belegſchaft in den Ausſtand getreten Auf
der dem Eſchweiler Bergwerkverein gehörenden Grube Anna
fehlen heute ebenſo viel Arbeiter wie am Sonnabend und zwar
ſind die Ausſtändigen ausſchließlich Holländer Ob ſich dieſe
dem Ausſtande geh äg oder aus anderen Gründen der
Arbeit fernbleiben iſt vollſtändig unbekannt Endlich ſind auf
der der Firma WMoritz Honigmann gehörenden Grube Nord
ſtern 169 Mann ebenfalls ausſchließlich Holländer in den
Ausſtand getreten

Kiel 5 Febr Die hieſige Handel skammer beſchloß ein
ſtimmtg eine Eingabe an den Reichstag zu richten in welcher
um Annahme der Flottenvorhage gebeten wird

Krailsheim 5 Febr Vier Knaben aus Lautenbach
r t Schlittſchuhlaufen im nahen Storchwelher ein und
ertranken

Huſnm 5 Febr Die Dampferfahrten zwiſchen Hoyer
chleuſe und der Jnſel Sylt ſind heute wieder plaumäßig

aufgenommen worden und die Güterbeförderung findet wieder
unbeſchränkt ſtatt

Prag 5 Febr Beil der heute wiederholten Bürger
meiſterwahl wurde der bisherige Vicebürgermeiſter Sr b
mit 43 Stimmen gegen Podlipny gewählt der 41 Stimmen er
lelt Nach der Wahl fanden auf der Gallerie und vor dem

Ratbbauſe Kundgebungen für Podlipny und Srb ſtatt
Brüſſel 5 Febr Der König vollzog heute die Ernennung

des Senators Surmont de Volksberghe zum Miniſter
der öffentlichen Urbeiten und Liebaert s zum Mäniſter für die
Eiſenbahnen Poſten und Telegraphen

Paris 5 Febr Senator Fallières wurde mit 175 von
221 abgegebenen Stimmen zum Präſidenten des Senates
gewählt

Konſtautinovel 5 Febx K K Telegr Korreſp Bureau
Nach Mittheilungen aus Kleppo iſt der dortige amerikaniſche
Biſchof verhaftet worden da die Behörden behaupteten daß
die von ihm erlaſſenen Aufrufe zur Beitragsleiſtung für die
Nothleidenden ſeiner Gemeinde eufrübreriſchen Zwecken Geld
mittel uführen ſollten Jnfolge der Vorſtellungen von ſeiten

Lünchener Feuterverſtcherun 8 Geſellſchaft in Berlin

Feuerverſ zu beziehende die geſchäftiiche Vearbettung aller auf die Feuerverſiche ang

e h 8gegenſtände bezüglichen Angelegenheiten über
gen iſt a ſeitens der deutſchen Verſicher ags Geſell

r liſchen Botſchaft wurde der Biſchof gegen Kaution frei
gelaſſen

Sofig 5 Febr Die Seſſion der Sobranje iſt heute
vom Miniſterpräſidenten im Namen des Fürſten geſchloſſen
worden

hat ſich die Zahl der Ausſtändigen auf Grube Teut ſowie K

Wafhington 5 Febr Reuter ſches Bureau England
und die Vereinigten Stagten ſind zu einem freundſchaft
lichen Abkomnten betreffend die Nicaragna Kanalfrage
gelangt Daſſelbe läuft darauf hinans daß England ſeine An
ſprüche auf die genieinſame Kontrolle des Kangls ohne Gegen
leiſtung aufgiebt

Buenos Aires 5 Febr Geſtern kamen hier 219 Fälle
von Sonnenſtich vor von denen 134 einen tödtlichen Aus
gang nahmen

Der Kohlengarbeiterſtreik in Oeſterreich
Wien 5 Febr Nachrichten aus Falkenau Brüx

Karlsbad und Auſſig bezeichnen die Lage im Streikgebiet
als unverändert

Prag 5 Febr Nach Berichten
Schönau und Kladno iſt die Lage in den Ausſtandsgebietes
unverändert Jn Pilſen iſt die Lage theilweiſe gebeſſert
J n bei die ren l geh im Einigungsamt mitgetheilten Bedingungen der Werksbeſitzer nicht einzu
gehen ſondern im Ausſtand zu beharren

Auſſig 5 Febr Die für geſtern angekündigte Frauen
verſammlung iſt verboten worden Eine von dem deutſch
volklichen Arbeiterbunde veranſtaltete Verſammlung beſchloß ein
ſtimmig eine Reſolution gegen den ſozialdemokratiſchen Ab
geordneten Schrammel weil derſelbe Uneinigkeit in die Berg
a eterſchaft trage Die Verſammlung wurde ſchließlich auf
gelöſt

Trobppan 5 Febr Der Ausſtand im Oſtrau Kar
winer Steinkohlenrevier dauert fort Das Einigungs
amt wird wieder in Teſchen zuſammentreten Das Ausſtands
komitee wählte ein aus vier Mitgliedern beſtehendes Unterkomitee

aus Dux Schlan Tepli z

welches nach einem eventuellen fruchtloſen Verlaufe der Be
rathungen des Einigungsamts unter der Führung von
Abgeordneten nach Wien entſendet werden dürfte Die Oder
berger Röhrenwalzwerke haben den Betrieb wegen Kohlen
7 theilweiſe eingeſtellt Die Ruhe iſt bisher nicht geſtört
worden

Der füdafrikaniſche Krieg
London 5 Febr Das Reuter ſche Bureaun erfährt

daß im Kriegsamte abſolut keine Beſtätigung des Ge
rüchts eingetroffen ſei nach welchem General
Buller den Tugela wieder überſchritten habe
und auf Ladyſmith marſchire Es deute im Gegen
theil alles darauf hin daß die Lage an der Front ruhig
und keine ſofortige Bewegung zu erwarten ſei Bezüglich der
Meldung daß die Geſchütze des Generals Buller in Ladh
ſmith hörbar geweſen ſeien wird angenommen daß es ſich unr
Schießübungen mit ſoeben an der Front eingetroffenen neuen
Batterien handele

London 5 Febr Daily Mail meldet aus Pietermaritz
burg von geſtern Buller habe ſich zweifellos den Weg nach
Ladyſmith geſichert 7

Daily Telegraph berichtet aus Speagrmanus Camp vom
4 d M Hier hat keine Kanonade ſtattgefunden und
alles iſt ruhig geweſen es hat lediglich geſtern und heute auf
der Strecke von den Dongasfelſen öſtlich von Brakfontein
nach der Schietdrift zu ein kleines Geplänkel ſtattgefunden
Die engliſche Jnfaunterie ſteht auf den niedrigen einzeln
ſtehenden Höhenzügen am Nordufer des Tugela bei der
Potgietersdrift Einige beim Swartzkop poſtiirte engliſche
Kavalleriſten die abgeſeſſen waren rückten vor und hielten die
Plänklerabtheilnngen der Buren völlig im Schach Die
Beſchießung von Ladyſmith dauert fort ſie iſt aber unerheblich
und richtet nur ganz geringen Schaden an Bei Tag und bei
Nacht werden zwiſchen den Lagern Buller s und White s
hänfig Mittheilungen ausgetanſcht Gemäß den Anordnungen
Buller s und der maßgebenden Militärbehörden begleitet eine
große für die Truppen in Ladyſmith beſtimmte Proviantkolonne
dies Entſatztruppen

Kapſtadt 5 Febr Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Nachfolgendes Telegramm iſt hier aus Naauwpoort ein
gegangen Hier in Rensburg und Hanover Rogdherrſcht e Thätigkeit wegen der Thatſache daß eine ſtarke

Abtheilung Jnfanterie abgeſandt wurde um von Norvals Port
Beſitz zu nehmen Die Kavallerie welche die Anfklärung
durchgeführt hat iſt zurückgezogen worden um die früberen
Verluſte wieder einzubringen Jn Kapſtadt ſind ferner Nach
richten eingegangen daß die Buren Colesberg thatſäch
lich ein geſchloſſen haben

Kapftadt 5 Febr Reuter Meldung Die Präſidenten
rüger und Stejin ſandten am 3 Febr an Lord Roberts

eine Mittheilung worm gegen die Zerſtörung derHäuſer und die Verwü tung von Grundeigen
thum proteſtirt wird Roberts erklärte in Erwiderung
auf die Beſchuldigungen unbeſtimmt ſie ſeien unbegründet
muthwillige Zerſtörung entſpräche nicht engliſchem Brauche

Lonrengo Marquez 4 Februar Der Reichspoſtdampfer
Kanzler iſt ohne irgendwie behelligt worden zu ſein am

2 d in Del a goabay eingetroffen Der Reichspoſtdampfer
General iſt am 1 d eingelaufen
Prätoria 3 Febr Entſprechend der durch die Reſolution

des Volksraad vom 28 September der Regierung ertheilten
Befugniß iſt jetzt eine beſondere Kriegsſtener zur Er
hebung gelangt Die Steuer beträgt 2 Pfund Sterling für je
100 Morgen einer Farm 5 Pfund für jedes Erf kleines
Grundſtiück oder halbe Erf und 2 Pfund für ein Viertel
Erf Die Steuer wird von allen Nichtanſäfſigen allen Geſell
ſchaften und Syndikaten deren Mitglieder nicht durchwec
Bürger der Republik ſind und von Bevollmächtigten erhoben
Wenn die Steuer nicht bis zum 1 Man bezahlt iſt treten die
Beſtimmungen des Geſetzes 11 von 1896 in Kraft

Prätoria 3 Febr Die ruſſiſche San tätsabtheilung
geht nächſter Tage nach Volksruſt ab Ein Theil der belgiſchen
Abtheilung des Rothen Kreuzes geht heute nach Mafeking
weiter

New York 5 Febr Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Jn verſchiedenen Städten der Vereinigten Stägten wurden
geſtern Verſammlungen abgehalten die ſich gegen Englands
Politit ausſprachen

Jn der Academy of Muſie zu New York ſprach Miß Mand
Gonne vor einer gewaktigen hauptſächlich aus Jren beſtehenden
Zuhörerſchaft Sie verurtheilte ſchärfſtens Englands Politik und
erklärte es ſei jetzt die Zeit für die Jren gekommen die Ketten
abzuwerfen

Jn einer Verſammlung zu Buffalo bezeichnete der Führer der
Heilsarmee Bellington Booth den Krieg in Südafrika
als den ungerechteſten auf den je die Sonne ge
ſchienen habe a

Jn einer behufs einer Sympathiekundgebung für die Buren
einberufenen und von etwa 8000 Perſonen beſuchten Verſamm
lung zu Baltimore hielten Mitglieder des Kongreſſedenn
andere hervorragende Perſönlichkeiten Anſprachen die beln
aufgenommen wurden Für den BurenUnterſtühungsfonds

wurden mehrere hundert Dollars gezeichnet
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des Reuter ſchen Bureaus Schlachtviehmarkt im atädtischen Viohhofe an Halle Bremeu b Febr Hörsen Schlussbericht RatOfirzielle Nouirung der Rremor a r

Der We r I See teinents Alger erklärte iner frühere Sekreiär des Kriegsdepartemen Am S Febr 1900 Antwerpen 5 Febr Schlusshbericht teiner Unterredung mit einem Ver terſtatter da die Eile 0eo 22 25 vor u r per er a per S anmiſchung namhafter amerikanfſcher Perſönlichkeiten in die Freie ſ 50 Kg a Lebend b Sehlaehtgewieht Mär 23,25 Br Fest r erfüdafritaniſchen Angelegenheiten mißbillige Er Zum verkauſt 22 New Vork 5 Febr Telegr Petroleum Standard vedachte ferner mit größter Dankbarkeit der werthvollen Freund ngey I Qual II Qual III Qual e Philadelphia 9,85 do Refined in Cas rchaft Englands während des aniſch amerikaniſchen Krieges und a b v 5 v u 53 do Credit Balances at Oil City 168,00 es 13,00
machte Bryan den Vorwurf h S

impolitiſchen Intereſſen eine antibr iſche a 67 Rinder Wasrerstände bedeutet über unter Nullhervorzurufen ſuche davön v 34 32 30 10 DDd sDie Verhandlungen de engliſchen Unterhauſes a 21 lei 7 e rLondon 5 Jan Das Hqus nimmt die Debatte über das 3 Kulver Werner m h 175 Ber 433 31Amendement Fitzmaurice zum Adreßentwurf wieder auf Hammel Sehake 71 71 z z z17 do Unterpegel L 60 J Z
Sir William Harcourt führt aus der Krieg ſei eine Folge 86 Iandsehweine 511 e 66 Trotha 5 nder Politik der Je re 1881 bis 1895 Das große Alsleben Oherpegei 263 5 2,50 aUnglück ſei daß man Leute im Rath gefragt habe die auf der Gesehäſtsgang lott Beonxur Unterpegel 68 268 10Seite der von den Urhebexn des Jameſon ſchen Einfalles be Goetreide Kalbe Sverpegei i t 2 2wohnuten Straßen ſtänden Chamberlain unterbricht hier den New TVork S Febr Tolagr Roiher Winte rweizen do Unterpegel v 232 v 4 16 16
erwähnten Perſonen vom Kolonialamt befragt worden ſeien Februar Mi 387, In Meiri 280 G e Moldau Iaor Bger Kbo
ſowie daß weiter keine Perſonen befragt worden ſeien Hareourt ſraeht 8 v ,80 Getreide rer eerwidert er habe gefragt ob die beſten Beurtheiler Afrikasbefragt hen 5 Febr Telegr Woiz en Februaar 67 a e er Fall Vact

Beurtheiler geweſen die man befragte Gelächter Har 42 a I 2,41 5 Wittenberg e tcourt fährt ſodann fort die militäriſchen Vorbereitungen hätten fGelsaaten Oele Fettwaaren alen 433 PNRosslau 8,87 19ſich auf die Mißachtung des Charalters und der Hilfsquellen o w Vork 5 Febr Telegr Schmalz Western steam 6,82 z 3 7820 2

f a b Pardubitz 2 0,26 76do Rohe und Brothers 6,60 10 Pfagdebur 3,76 19der Buren gegründet Der oritiſche Vertreter in Prätoria hätte Antw en Fehr Get Brandeis L u re ermikae Tau is
vor allem die unwiderſtehliche Energie eines freien Volkes in reren 5 z r ver Febr 74 1,45 15 WVitienberge 4,44 2Rechnung ziehen ſollen das für ſeine Unabhängigkeit tämpft e namburg F Ferr Tun Parr 7 Ia 27 50 emer 1,27 18 Dömitz Peg 4 3,70 15
Der Jameſon ſche Einfall habe die militäriſchen Rüſtungen der S R Teotr fost o 92 50 be 5 7 Iauenburg 5 8,90 21Buren hervorgerufen der D dieſes Unternehmens hänge noch Hamburg 5 Febr r 5 19 h
über England und ſei die Haupturſache des Krieges Harcourt 25 Br etroleum Sest Standard whbite loco r277 eisfrei Rosslau eisfrel Magdeburg eiskrei Lauenburg
ſpricht ſodann über den parlamentariſchen Unterfuchungsausſchuß schwaches Treibeis Broda Dömitz etwas Treibeis

er veif W hie daß der Ausſchuß einen c ,t, ee m zZweck dabei verfolgt habe die Unterſuchung nicht durchzuführen ehnatier u Valeker 1 83,25b Deoutsche Hypoth PfandhriefeſConcorcia Bergwert 325 59010riole r u Valeke 33,2562 Bergwerk 19 325,5und daß er die Sache habe vertuſchen wollen Der Grund ſei Berliner Börse chlesische Cement 17 u Roentenbriefe Consolidat Bergw G 22 306 r
vielmehr der geweſen daß die Durchſührung der Unterſuchung die n 14 244 75b10 Consol Marie 87,70baBFortſetzung der Sitzungen des Ausſchuſſes in der folgenden Tagung vom S Februar iemens Gſas Industr 15 233 r T BHuxer Koblen kon 9 158 Abe

ordert h e Siemens Iaſske 10 178,25d26 Sr B IV rz 110 3 99 800 Gelsenkireh Gussstahl 2 222erfordert hätte und daß die Urheber des Jameſonzuges genng Ergänzung zu den Notirungen tettiner Cham Didier 20 381 50b26 do V rz 100 3 93,255 Georg MAlarien St A 8 unlä
Einfluß innerhalb und außerhalb des Hauſes beſaßen um die im gestr Abendhblatt adenburg Masehin 135 25601 do VI unkb b 1900 4 99 50 We a Pr s a

Wiedereinſetzung des Ausſchuſſes zu hiſitertreiben Die Nach er Köln Rottw Pulv 15 216 300 do VII unkb b 1903 4 99 750 Warzer Tisem on 5 25,5
reden von einem ſtillſchweigenden Einverſtändniß der Regierung an Disconto ereinsbrauerei Artern 6 104,256 eutsch Grundsch Obl 4 99,490 do ILit A B 25 214 ob

Aufhören gebracht werden daher würde es klug ſein ſie durch 3 W eranm 49 v C e e r w Tiranr s nhütte 207eine neue Unterſuchung zu widerlegen und zu zerſtreuen o ereobur s i do St Pr u Ia 103,9 önigin Marienhütte 107,50br0ließ Wian 5 Wittener Guss 272 756201 amb IIypolhek PId önig Wi h 504410Schließlich betont Harcourt die Nothwendigkeit den Krieg bis London 45 Paria s Wilhelmshütte conv See 13 n S 2510 quk 1906 4 1100,50b nt nen z r
eniſter Chen er en Nach Harcounrt nimmt Zuekerfabr Franstad 9 138 19b20 s rn 55 99 590 Ceopoldsgr Faderitz 104 er
M amberlain da Jort Dentsche Fonds u Staats 2 o S 01 330 unk 1905 3 95 2565 uise Tiefbaun konv 0 87,05Chamberlain wendet ſich gegen Harcourt s Rede deren e Pap do S 46 190 uk 1908 92 5 o do do st Pr 4 127

Ton und Art er in der gegenwärtigen Lage unangebracht findet e eher 5 F DOentoche Eisenb Prior Oblig do alte u con 3 92,52d2 Magdeburg Bergwerk 27 466,9026
Die Lage, fährt Redner fort iſt zweifellos ernſt aber tchl do da sul 86 u I t er tat n er e Desgla ub e ni cht da z das Land in Gefahr iſt Auf Seiten Aagäeburger 8i An 29 Mainz ich w 75 76 75 4 erive o m V d J Weg t Pr 5 32

der überwältigenden Mehrheit im Lande beſteht der Wunſch do do neue 4 o n glhue z 7 a U anrd is 1906 5957020 thein Stahlw Tit C 15
daß jeder Nerv angeſpannt werden ſolle um den Krieg zu einem Wertpr Prog Anl 94 201 p A 93 59110 ehlesisch Zinkhütten 18 374 75620
erfolgreichen Abſchluß zu bringen Die Haltung des Landes iſt Huyriene Znlein r do Prüm Ptäbr 4 134 100 Ladtberger Hütte n l 20ibewundernswerth ſie hat ſelbſt den feindſeligſten Be Bayrische Anleihe 3 96 80 ba Doutsohe Eisenb St Prior Jordd Gr Cred Pran 4 99 10b26 Vurm Revier 7/ I 250

urtheilern Beifall abgenölhigt Allein das Land hat gezeigt n J rons z ees rwar rei öin AMind Pr Antu 136 10b2 Bresſan WVarse I lOstpreussische 3 93,920 o vli ze wer r zuſammen am 50 r oose 3 130 9 er mierrng w e ar i u t n Ohlig v nd astr u Borgw Ges

b fall r ininrer 7 7 245 7 r v M u ObHeilmittel finden aus unſern Fehlern Außen Tiehen n ohne e L er je Tveno 3 126 o re war n ehe r Allg Elektr Geselleeh 4 100 00baB
Anſehen der Perſon oder Partei von Herzen zuſammenwirken n n ehe eum das Ende herdeizuführen das uns allen am Herzen liegt Ausländische Fonds lo III V u VI rz 100 erre Gen 176 596eilt bei den WMiiniſterſellen Harcourt der ſich an alle ge Trpem Gold An 4 3 bortmunder Enton s 111,10b
wandt hat die in dieſem Kriege gelitten haben aber auch an die do innere 90 a 70 Bizen v Prior Obligationen X e on r e ten e
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am Majubahügel wenn er am Ruder wäre dieſelbe do on An 900 J Südözter Bahn Lomb 3 71 50 l u 1308 4 ſi23 750 iPolitik wie ſie nach jenem Kampfe verfol t wurd do Gd Anl v 1890 u do Obligationen 5 103 50620 do Comm ObI b 1907 3 94,500 Bank d Berl Kassenv 6 154 90 be
jetzt durchführen würd g urde ailänd 10 Lire Toso 12,20 Ung Nordosthb Gold O 4 IRnh W Bder I III V Berg Mark B i Elbt 7 152 750i t irde Jnmitten dieſes Krieges UMexikaner Anl à 100 do Eisenb Silb A 4 u 99,600 ürb 1905 99,506 Börs n Handelsverein 6 110,25während das Glück des Krieges noch in der Schwebe hängt do à 20 6 100 200 wangorod Domhbr gar 417 101 00B II re 3 92 000 Cob Goſb Kredit Ges 5, ubietet Harcourt dem britiſchen Volke dieſe Zukunft dar Beifall Norweg Stants Anl 88 3 190,200 Kosl Woroneseb Obl 4 r v n 1908 3 93,7060 Cöln W u Konmm 5 104 40626
Die Frage des Südafrikaansſchuſſes will ich nicht eher erörtern Ooesterr 18600r I 139,2001 K Chark As Obl 89 4 98 406 v unkdb 1908 4 169 800 Dangiger Privatbank 7 131,50b
als bis das Haus den hierauf bezüglichen von D A Thomas ein Rumän 59 Anl 81 d 95 e 4 98,6 ba Srensische Deuische Grundschnid 7 125 10620

gebrachten Antrag berathen hat e n re enit Anl jMosco R 4 do 3 82 906 o Hypoth B Berl 8London 5 Febr Unterhaus William Redmond fragt 5 do III 98,39b2 e 4 99,60br Westpr tiit T i 95,990 Oresdener Pauken 7 122 Gr
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